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N A C H R I C H T E N

Mit der Realisierung des Cevitch-
Parks, welcher aus einem Legat
finanziert wird, soll im Winter bei
der Unterseematt gestartet werden.

Die Gemeinde Meggen erhielt vor
einiger Zeit ein grosszügiges, zweck-
gebundenes Legat für die Schaffung
eines Blumenparks mit dem Namen
Cevitch.

Zweckbindung des Parks definiert
Die vom Gemeinderat eingesetzte
Arbeitsgruppe hat in den letzten
Monaten mit einer Vertretung des Erb -
lassers die Zweckbindung, das heisst
die erwünschte Art des Parks dis -
kutiert. So wurde definiert, dass ein
öffentlich zugänglicher lebendiger
Wildgarten, mit Wegen und Bänkli,
mit Blumen und Sträuchern, saiso -
nalen Pflanzen, Vielfalt und Farben-
pracht geschaffen werden soll. Die
Platzierung von Kunstgegenständen
sei denkbar, unerwünscht sei im Park
aber ein Spielplatz oder eine Grill -
stelle.

Der Standort Unterseematt als
Bestvariante
Die Arbeitsgruppe suchte danach
mögliche gemeindeeigene Standorte
in Meggen. Das beigezogene Büro
Art.Landschaftsarchitektur, Meggen,
hat in der Folge detailliert die Vor- und
Nachteile der vorgeschlagenen Stand -
orte analysiert und beurteilt. So auf-
grund der Kriterien Erreichbarkeit,
Zugänglichkeit für Besucher und Un-
terhalt, Topografie und Exposition,
bestehende Nutzung, Beschattung,
Gewässer, Gestaltungsspielraum etc.

Daraus ergab sich als Best -
va riante der Standort Unterseematt,
oberhalb des Fridolin-Hofer-Platzes
und angrenzend an die Liegenschaft
St. Charles Hall.

Der definierte Perimeter umfasst
eine Fläche von rund 2800 m2. An-
grenzend an den Cevitch-Park soll
auch der Bereich westlich des Mühle-
baches, weitere rund 1600 m2,  mit
Wildsträuchern aufgewertet und so
ein vielfältiger Naturraum geschaffen
werden. 

Blumenanlage als Begegnungs-
und Ruheort
Das Konzept sieht vor, einen gestal -
teten Freiraum zu schaffen, den es in
dieser Art in Meggen noch nicht gibt.
Dazu brauche es auch Anziehungs-
punkte im Park, welche die Spazier-
gänger bewegt, nicht einfach durch-
zulaufen, sondern in die Anlage hinein
abzutauchen.

So ist im Park ein zentraler Platz
inmitten der Blumenanlage als Be-
gegnungs- und Ruheort vorgesehen.
Mit Pflanztischen, Sitzbänken, einem
aktiv betätigbaren Wasserbrunnen.
Geschwungene Wege, teils asphal-
tiert und rollstuhlgängig, teils einge-
schottert, durchziehen das Areal. 

Die Bepflanzung thematisiert
Megger Eigenheiten
Das Pflanzkonzept sieht vor, die
bestehende Wiesenfläche reich zu
bepflanzen, mit Sträuchern, Stauden,
aber auch Blumen, als Kontrast zur
offenen Fläche des St.-Charles-Park.
Der bestehende schöne alte Baum -
bestand wird erhalten und wo nötig
ergänzt. Mit der Bepflanzung sollen
auch verschiedene Megger Eigen -
heiten thematisiert werden, wie Bau-
erngärten und Obstgärten. Geachtet
wird bei der Bepflanzung, dass der

Park ganzjährig attraktiv und farben-
prächtig bleibt. 

Grosszügiges Geschenk für die
Megger Bevölkerung
Der Gemeinderat hat den Anträgen
der Arbeitsgruppe und dem vorgeleg-
ten Konzept im Juli zugestimmt. Weil
das Areal in der Parkzone und damit
Landwirtschaftszone liegt, muss
ein Baubewilligungsverfahren durch -
geführt werden.

Es ist geplant, mit den ersten
Bauarbeiten und ersten Bepflanzun-
gen im Winter 2015/16 zu beginnen
und diese im Verlaufe des Jahres 2016
fortzusetzen.

Der Gemeinderat ist überzeugt,
dass mit dem grosszügigen Geschenk
für die Megger Bevölkerung ein 
attraktives Naturerlebnis geschaffen
werden kann.

Die im Legat zur Verfügung
gestellten Gelder werden rund zur
Hälfte für den Bau des Cevitch-Parks
verwendet, der Rest soll dem lang -
fristigen Unterhalt dienen.

Josef Scherer, Gemeinderat 
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Das Schema zeigt das Gestaltungskonzept des am Standort Unterseematt
geplanten Cevitch-Parks.


